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Unſer Gruß an unſere Gäſte
Zur Stunde da dieſes Blatt Euch zu Geſicht kommt

Jhr deutſchen Schützen haltet Jhr feſtlichen Einzug in eine
Stadt deren Bevölkerung Euch durch rauſchenden Jubelgruß
ihrer freudigen Sympathien ihrer lebendigen Erkenntniß der
ihr zuerkannten Ehre Euch als Gäſte in ihrem Weichbild
empfangen zu dürfen verſichert An einem Tage wie der
heutige der auf s neue das wohlthuende das herzerhebende
Bild unſcheidbarer Verbrüderung zwiſchen den waffenkundigen
Männern aus dem Süden und Norden aus dem Oſten und
Weſten unſers Vaterlandes darbietet an einem Tage da
auch unſere getreuen Stammesgenoſſen von jenſeit der
ſchwarz weiß rothen Grenzpfähle im Bewußtſein des ge
meinſamen Urſprungs im ſtattlichen Feſtzuge ſtattlich vertreten
ſind an ſolchem Tage hat auch die Preſſe als einer der
weſentlichſten Faktoren des öffentlichen Lebens ein wohl
begründetes Recht ihre Stimme einzumiſchen in den all
gemeinen Jubel Herz und Sinn theilnehmen zu laſſen an der
allgemeinen Feſtfreude Von dieſem Rechte deutſche Schützen
machen auch wir Gebrauch indem wir alles was bei Eurem
Anblick uns froh bewegt zuſammenfaſſen in den weithin
ſchallenden Zuruf

Willkommen in Hallel
Aber wir dürften uns nicht ein Organ der Tagespolitik

nennen kehrte ſich am heutigen Tage unſer Auge nicht
unwillkürlich zurück auf Zeiten die mehr denn ein Viertel
jahrhundert hinter uns liegen Zwiſchen dem erſten Deutſchen
Bundesſchießen in Gotha und dem gegenwärtigen Feſte in
Halle welch gewaltiger welch rieſenhafter Umſchwung in
den politiſchen und ſtaatlichen Zuſtänden unſeres Volkes liegt
mitteninne Gottlob daß wir ſagen dürfen wie das ſehn
ſüchtig Erſtrebte vom glücklich Errungenen ſo unterſcheidet
ſich 1861 von 1888 Was damals vor 27 Jahren in an
ſcheinend unerreichbarer in nebelgrauer Ferne vor uns
ſchwebte es iſt heute ſtolze Wahrheit geworden Wir haben
Kaiſer und Reich wir ſind ein in Krieg und Frieden geeintes
Volk und im Schatten des Vollbrachten blicken wir
heute mit Genugthuung zurück auf die trübe Vergangenheit
des Mißbehagens des Grolles des Zweifels an unſerer
politiſchen Zukunft Wenn aber wir das jetzt lebende Ge
ſchlecht das Land unſerer Sehnſucht nicht blos von ferne
ſchauen durften wenn es uns vergönnt iſt im gelobten Reich
unſerer nationalen Einheit zu wandeln ſo möge auch das
heute beginnende Feſt uns willkommenen Anlaß bieten
in alter Treue in erneuter Dankbarkeit zu gedenken
aller jener deutſchen Männer aus Paläſten wie aus Hütten
welche opferfreudig und todesmuthig Gut und Blut einſetzten
für ſolch hohen Zieles Erreichung Fällt doch ein gutes
Theil dieſes Dankes auf Euch ſelbſt zurück deutſche Schützen
die Jhr wie gegenwärtig ſo ſchon ſeit Jahrzehnten mit feſter
Hand und ſicherm Auge kraft der Waffenſpiele des Friedens
Euch rüſtet zum ernſten Handwerk des Krieges

Die Reihen der Zeugen und der Mitkämpfer des großen
Jahres 1870 ſie lichten ſich mehr und mehr ein jüngeres
Geſchlecht iſt inzwiſchen herangewachſen und auch von jener
Gemeinſchaft deutſcher Schützen die vor einem Menſchenalter
in Gotha zum erſtenmale ihre Büchſen im fröhlichen Wett
bewerbe erknallen ließen iſt heute nur ein ſchwaches Häuflein

Aakurwiſſenſchaftliche Plandereien
Ueber SternſchnuppenBeobachtung

Die Aſtronomie verdankt manche Löſung ſchwieriger Probleme
dem Eifer und dem Intereſſe von Laien denn keine andere
Wiſſenſchaft erfreut ſich einer ſo allgemeinen Beachtung in der
großen Menge aber auch keine eines ſo heiligen Reſpektes vor

Die meiſten Aufgaben ſind ſogar ſolcher Natur daß ein erfolg
reiches Eindringen nur von einem planmäßigen Zuſammen
arbeiten mehrerer Perſonen ausgeführt werden kann

Dabei iſt es nicht einmal immer nothwendig daß jeder
einzelne einen großen Aufwand an Zeit und Geiſteskraft zu
machen braucht ſodaß es Freunden der Aſtronomie denen es
Vergnügen macht mit Sorgfalt und Liebe den Himmel zu
betrachten gelingen kann in ganz kurzer Zeit dem Fach

n Material zu liefern welches mit anderen Be
obachtungen zuſammen verarbeitet recht intereſſante Auf
klärungen zu geben vermag

An ſolche Freunde des geſtirnten Himmels die gelegentlich
mithelfen wollen richtet ſich vornehmlich dieſe Plauderei Es
gilt nämlich Beobachter zu werben mit deren Hilfe wir die
bisweilen am Himmel auftauchenden irregulären Truppen
unter den himmliſchen Heerſchaaren die Sternſchnuppen einer
genaueren Kontrolle unkerziehen und ſie zwingen wollen auf
gewiſſe Fragen nach ihrem Woher und Wohin eine beſtimmte
Antwort zu geben

Welcher Art nun die Hilfe iſt auf die ich hierbei rechne
Wege folgenden ſcheinbar fernliegenden Betrachtungen klar

erden
Ein Spaziergänger welcher den Kolkthurm in der Dölauer

Haide erſtiegen hatte bemerkte während er das Häuſer
meer der fernliegenden Stadt überſchaute wie mitten aus dem

Hall
übrig geblieben Wir Ueberlebenden aber machen für einen
kurzen Augenblick Halt an den Gräbern Unſerer ruhmreichen
Todten wir ehren in ſtummer Trauer ihr theures Gedächtniß
Und müſſen an dieſer Stelle ſymboliſche Namen genannt

zwei Unvergeßliche Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Friedrich
Dem langjährigen Frieden der auf die Kriegsſtürme folgte

dieſem Frieden der nach menſchlichem Ermeſſen gerade
neuerdings geſicherter denn je erſcheint danken wir es daß
wir auch heuer dieſes Feſt begehen dürfen in ruhiger Zu
verſicht auf die gefeſtigten Zuſtände unſeres jungen Reiches in
frohem Vertrauen auf unſern jugendlichen Kaiſer Wilhelm und
ſeine erprobten Berather Denn die Zeiten des Mißtrauens
in die eigene Kraft die Zeiten der weit auseinandergehenden
politiſchen Wünſche Beſtrebungen und Ziele wie ſie bei Be
gründung des Deutſchen Schützenbundes und in den früheſten
Stadien ſeiner Entwickelung zutage traten ſind vorüber für
immer Jm Gefühl der Befriedigtheit ob unſerer geſicherten
politiſchen Lage wird heute auf deutſchen Schützenfeſten im
Vergleich zu früher weniger geredet aber es wird mehr ge
ſchoſſen und wenn es auch nach wie vor in der menſchlichen
Natur begründet liegt und für alle Zeiten begründet liegen

unter einem rechtsſeitigen die andern lieber unter einem links
ſeitigen Geſichtswinkel zu betrachten geneigt ſind in
einem Punkte ſind heute alle guten Deutſchen ſind alle
Schützenbrüder einig und einverſtanden in der unverbrüchlich
patriotiſchen Hingebung an das gemeinſame große Vater
land in der unerſchütterlichen Liebe zu Kaiſer und Reich

Deutſche Schützen Die Stadt die Euch heute gaſtlich ihre
Thore öffnet und Euch mit herzlichem Händedruck in ihren
Mauern den Willkomm beut die alte Salzſtadt iſt der älteſten
eine im Deutſchen Reiche An Umfang an Schönheit an
Bauwerken an geſchichtlichen Erinnerungen wird ſie ohne
Frage von ſo mancher ihrer Schweſtern in deutſchen Landen
übertroffen an treuherziger Biederkeit an idealem Streben
an unentwegtem jederzeit opferwilligem Patriotismus ihrer

Ruf einer unwandelbaren Hingebung an die nationale Sache
iſt ihr Stolz und ihre Ehre und in ſolchem Bewußtſein
empfängt ſie mit doppelter Freudigkeit wehrhafte Gäſte
mit denen ſie ſich eins weiß im Geiſte und in der Ge
finnung

So darf denn die alte Stadt an der Saale hellem Strande
die auch in materieller Hinſicht ſeit zwei Jahrzehnten einen
vorher ungeahnten Aufſchwung genommen hat ſie darf ſich
getroſten Muthes der Ueberzeugung hingeben daß ſie nicht
weniger als irgend eine andere die Vorbedingungen zur
nationalen Feſt und Freudenſtadt in ſich trägt Jhr ſelbſt
deutſche Schützen werdet dies durch eigene achttägige Er
fahrung feſtzuſtellen vermögen Wir aber wünſchen Euch
Männern in Wehr und Waffen Euch denen von jeher das
Herz auf dem richtigen Fleck ſaß wir wünſchen Euch des
frohen Feſtes fröhlichſte Begehung und in ſolcher Geſinnung
beſchließen wir dieſe Zeilen wie wir ſie begannen mit dem
aus treuer deutſcher Seele hervorquellenden Gruße

Willkommen in Halle

vom Gymngaſialgebäude ſenkrecht emporzuſteigen Doch würde
man ſich ſehr irren wollte man einen dieſer Orte ſelbſt als
den Ausgangspunkt der Fahrt annehmen Vielmehr darf man
denſelben nur auf einer geraden Linie ſuchen welche den
Serbachtungsort mit dem Ort des ſcheinbaren Aufgangs ver
indet
Der vorſichtige a zeichnet zuhaus auf einer genauen

Karte dieſe Linie ſtellt auf derſelben ein Blatt Papier ſenkrecht
in die Höhe und kann nun ſagen daß in der durch das Blatt

nzenhneten Ebene der Luftballon ſeinen Weg genommen
abe

Derſelbe Luftballon iſt von einem andern Beobachter auf
einer zweiten Stelle betrachtet worden Närmlich von den
Terraſſen des Hoffägers aus ſah man die Kugel dicht neben
dem Leipziger Thurm erſcheinen und nach links hin empor
ſteigen Nach drei Minuten ſchien ſie genau über dem Rothen
e zu ſtehen und die dreifache Höhe deſſelben erreicht zu

aben
Dieſe Beobachtungen treffen aber wenn ſie wörtlich ge

nommen werden ebenſowenig das Richtige als das vom Kolk
thurme aus Geſehene Der Gaſt im Hoffäger kann ſeinerſeits
auch nur auf einer Karte die Ebene aufſtellen in welcher die
Bewegung des Luftballons erfolgte Dieſe Ebene würde von
einer durch Hofjäger und Leipziger Thurm gezogenen geraden
Linie ausgehend i über der Stadt emporſteigen und die
ſteht d Rothen Thurmes berühren falls er dreifach über

würde
Beide Beobachter ſind mit ihrem Wiſſen zu Ende und nicht

imſtande über den Lauf des Ballons nähere Auskunft zu geben
Der Leſer aber welcher mit dem Stadtplane in der Hand
bisher genau beide Beobachtungen genau verfolgte iſt ſofort
imſtande jede nur mögliche genaue Auskunft zu geben er
weiß daß der Ausgangsort der Fahrt da war wo beide Wer
linien ſich ſchneiden Die Karte zeigt daß dies in Freyberg eſelben ein Luftballon ſich erhebt und lange Zeit kerzengeradezum Himmel ſchwebt Er ſcheint aus der Strafanſalt oder

e a d Saale Sonntag den 29 Juli

werden für jedes deutſche Herz genügt die Erinnerung an Stockholm 27 Juli

wird daß die einen die ſtaatlichen und politiſchen Dinge mehr K

Bewohner räumt ſie keiner andern den Voptritt ein Eben
dieſer von altersher in Krieg und Frieden wohlbegründete
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Die Kaiſerreiſe
Es liegen uns heute die folgenden telegraphiſchen Nach

richten vor
Heute vormittag beſuchten Se Maj

der Kaiſer Wilhelm in Begleitung des Königs des ardes Prinzen Heinrich und des Grafen Herbert Bismarck
Katharinen Elevator und nahmen ſodann das National Muſeum
und die Central Telephonſtation in Augenſchein Nachdem die
Hohen Herrſchaften ſodann im Schloß das Frühmahl eingenommen
hatten begaben ſich dieſelben nachmittags in die Riddarholms
Kirche in welcher ſich die Gräber der Königsfamilie befinden
Kurz vor 3 Uhr nachmittags erfolgte die Abfahrt nach Schloß
Drottningholm wo das Mittagsmahl eingenommen wird Die

rhielten vom frühen Morgen
ohner Stockholms die Gäſte

nommen Die Offiziere und
waders wurden bereits geſternMannſchaften des deutſchen G

vielfach in der Stadt geſehen
Stockholm 27 Juli Der König hat Sr Majeſtät dem

Kaiſer Wilhelm und Sr Kgl Hoheit dem Prinzen Heinrich das
Großkreuz des Norwegiſchen St Olaf Prdens verliehen
Se en der Kaiſer Wilhelm verlieh em Staatsminiſter
Frhrn v Bildt den Schwarzen Adler Orden

Stockholm 27 Juli Die Ausfahrt Nach Drottningholm
wurde auf dem königlichen Dampfſchiff Sköldmön unternommen
An derſelben nahmen theil der Kaiſer Wilhelm der König der

ronprinz Prinz Heinrich ſowie das Gefolge Die Rückkehr er
folgte um 7 Uhr abends Die königliche Schaluppe führte den
König und ſeine Hohen Gäſte an die Hohenzöllern Das
kaiſerliche Geſchwader wird um 9 Uhr ſegelfertig ſein und um
3 Uhr morgens in See gehen Die Hohenzollern dampft erſt
ſpäter ab erreicht das Geſchwader aber unkerwegs

Se Majeſtät der Kaiſer erſuchte heute den König
Taufzeuge bei dem neugeborenen Prinzen zu ſein

Kovpenhagen 27 Juli Nach den getroffenen vorläufigen
Beſtimmungen wird Se Majeſtät der König zu der Zeit da die
Ankunft Sr Majeſtät des Kaiſers Wilhelm erwartet wird
e t an Bord des Dampfſchiffes Dannebrog ent
egenſegeln Die Dannebrog wird von dem Panzerſchiff Helgo
and eskortirt in welchem der Chef des Geſchwaders Vice

admiral Melvahl Sie We hißt während der Commandeur
MacDougall das Schiff kommandirt ferner vom Pauzerſchiff
Odin geführt von dem Commandeur Jacobſon ſowie von den

Torpedobooten Sölöven Storen Havalroſfen und
Delfinen erſteres vom Prinzen emar geführt Die Korvette
Dagmar das Torpedoſchiff Esbern Snare ſowie die Kanonen

boote ter und Guldbergſund bleiben auf der Rhede um
bei der Ankunft des Kaiſers die Honneurs zu machen Auch die
übrigen im Hafen liegenden Kriegsſchiffe und die geſammten Forts
ſalutiren Auf der Zollbude wird ein zeltförmiger Baldachin erbaut unter welchem der erſte Empfang ſtattfindet Die Leibgarde

ſtellt die Ehrenwache auf der Zollbude Die hier itox treuen
nfanterieregimenter bilden Spalier von der Zollbude bis zum
Schloß Amalienborg wohin die Allerhöchſten Herrſchaſten von

einem Huſarendetachement eskortirt werden
J ZTCTCT STCCCA

Politiſche Ueberſicht
Das dich n gari ſee drreewerardnungs

blatt publizirt zwei huldvolle Handſchreiben des Kaiſers
an den General Arkillerieinſpektor FZM Erzherzog Wilhelm
und an den Coxpscommandanten General der Kavallerie Frhrn
v Ramberg in welchen er denſelben anläßlich der Vollendung
ihres 50 Dienſtjahres ſeinen Dank und ſeine Anerkennung
für ihre hervorragenden Dienſte ausſpricht Der FZM Baron
Schönfeld iſt zum Corpskommandanten in Graz der FML
Sveteneyh zum Corpskommandanten in Hermannſtadt ernannt
worden Ferner veröffentlicht das Armeeverordnungsblatt
die Genehmigung des Kaiſers zu der Nichtwiederbeſetzung des
Kommandos der exſten Kavalleriebrigade und zu der Auſ

ſchnitt die Geiſtſtraße und ſpäter das Kirchthor in der Nähe
des Teiches Die Höhe in der er an dieſen genannten drei
Punkten ſich befand war ungefähr 250 500 und 750 m
gleichmäßigen Aufſtieg hierbei vorausgeſetzt Die Geſchwindig
keit mit welcher derſelbe erfolgte betrug in der Sekunde
2,8 m der Wind welcher den Ballon ſeitwärts trieb legte
6 m zurück unb die Bewegung des Ballons ſelbſt betrug
noch nicht völlig 7 m in der Sekunde

Dieſe Angaben welche zum Theil ſogar den Theilnehmernder Fahrt ſelber unbekannt bleiben laſſen ſich mit großer

Leichtigkeit aus den ſcheinbar bedeutungsloſen Bemerkungen
zweier auf verſchiedenen Poſten ſtehenden Beobachter mit größter
Leichtigkeit ermitteln

Jene Bemerkungen enthalten freilich etwas verſteckt die
unbedingt nothwendigen Beobachtungen init deren Hilfe allein

Rechnung die näheren Umſtände der Fahrt enthüllen
ann
An zwei Punkten in hinreichender Entfernung von einander

müſſen angegeben werden die Himmelsrichtung in welcher derbetrachtete Punkt ſteht und die Höhe deſſelben über dem

Horizonte und zwar an beiden Orken zu derſelben vielleicht
durch einen Glockenſchlag beſtimmten Zeit Dieſe Beobachtungen
kann man ſo lange ver Ballon fichtbar iſt beliebig oft wieder
holen nur müſſen ſie ſtets zu gleicher Zeit geſ Aus
zwei Beobachtungen deſſelben Augenblicks kann man dann

e den Ort berechnen an welchem der Ballon ſich
and
Selbſt des Nachts wenn der erleuchtete Ballon einem neuen

Sterne gleich emporgeſtiegen wäre hätte er dem Rechner doch
Rede und Antwort über ſeinen ſchweigſamen Zug nach oben
geben müſſen falls nur die zwei Beobachter zur Stelle ge
Freilich fehlte unter d eſ t

Freilich fehlte unter dieſen Umſtänden am dunkeln Horizontejeglicher Anhalt zur Beurtheilung der Stellung rn
Garten n Von hier aus zog der Ballon ſcharf nach
Oſtnordoſt hinüber er ſchwebte über dem Gymnaſium hin

teten Lichepunktes Dafür iſt aber der Himmel mit einer
großen Zahl leuchtender Sterne bedeckt zwiſchen denen hin



ellung eines KavallerietruppenDiviſionskommandos in Wien
s mit dem 1 k M in Thätigkeit tritt und zu deſſen Kom

mandanten Graf Uexkuell ernannt worden iſt

Von unſerem pariſer Korreſpondenten wird uns ge
ſchrieben

Die Boulangiſten reNiederlage in der Ardèche ausgeſpielt und verloren
ſonderer Oſtentation hatten ſie zu
Avenue Lorendal eine große Parteiverſammlung ausgeſchrieben
Dieſelbe fand auch ſtatt und war gut beſucht nur theilte ſie
den Fehler aller boulangiſtiſchen Verſammlungen der letzten
Mongte die Redner konnten nicht zu Worte kommen und
anſtelle der Diskuſſion war eine Kette ſolenner Reibereien ge
treten Und ganze 4 Stunden dauerte der Lärm Vergeblich
verſuchten Serini Laguerre Lalſant u ſ w ſich Gehör zu
verſchaffen Man i ſich zu gleicher Zeit in den ver
ſchiedenſten Ecken des Saales mit ſolcher Kraft und Ueber
eugung daß bald eine ganze Anzahl eingeſchlageuer Naſen undſhwart angeſchwollener Augen zu ſehen waren Jemand

der das iſt nicht wahr einem der unverſtändlichen aber immer
weiter harangirenden Redner zugerufen ward unter einem
Hagel von Fauſtſchlägen und Fußtritten zur Tribüne geſchleppt
und ebenſo ohne daß man ihn hinaufgelaſſen wieder zurück

eführt Ein nelkengeſchmücktes Weib ſtürzt ſich henlend aufken UÜnglücklichen Jns Waſſer mit ihm reißt ihm die Ein
eweide aus röſtet ihn lebendig ſchreit ſie rein beſeſſen aberhis zum lebendig röſten und Eingeweide ausreißen

iſt es ſelbſt in boulangiſtiſchen Verſammlungen noch nicht
ekommen So traurig indeß auch die Aktien der Vorkämpfer
es Plebiscits ſtehen ſo wenig ſcheinen die Bonapartiſten ihre

Milchbrüder entmuthigt Prinz Viktor hat den ihm zu
ſeinem Geburtstage gratulireuden egrioriſt gen Comittes von
Paris ein Dankſchreiben geſandt in dem er ſagt Das Plebiscit
allein kann die Einigkeit und die Eintracht unter allen Franzoſen
wiederherſtellen Die Wahlen in Somme Charente und Jnférieure
die der Officiel ſoeben endgiltig für den 19 Auguſt anberaumt
dürften alle Welt am beſten darüber belehren welche Ausſichten
dieſe Einigung und Eintracht aller Franzoſen noch auf dermal
einſtige Verwirklichung hat

Herr Carnot ſcheint eine wahrhaft unbezwingliche Neigung
Reiſen zu empfinden Kaum hat er angekündigt er werde

4 Paris 26 Juli

ich nun endlich die verdiente Ruhe in Fontainebleau gönnen
o erfahren wir ſchon wieder daß er am 5 Aug zur Enthüllung

der Statue Mirabeau s in Montargis erſcheinen gegen den
25 Aug aber ſeine Rundreiſe nach dem Süden Lyon u ſ
antreten werde unbeſchadet natürlich einiger kleinerer Ausflüge
die er zwiſchen durch noch unternehmen könnte Floquet geht
am Sonntag a Tours um das Denkmal des Generals

ihenMeunier einzuwe
Die zweite Kammer der Niederlande nahm am

Freitag mit 64 gegen 8 Stimmen die Konvention be
treffend den Handel mit geiſtigen Getränken unter
den Fiſchern auf der Nordſee an

Die Pächterausweiſungen auf den Vandeleur ſchen
Gütern bei Kilruſh in Jrland wurden am 25 d fort
geſetzt und die ſchon ſeit lange bekannten Scenen wiederholten
ſich Als die Polizei vor das Haus des Pächters Simon
Connell kam fand ſie alle Fenſter der Wohnung mit Dorn
ſträuchern ausgeſtopft Siedendes ſchmutziges Waſſer wurde
auf die Angreifer geſpritzt welche mit dem Widder einem
langen zugeſpitzten Balken die Mauern umſtürzten um ſich g
einen Eingang zu verſchaffen Von dem Hauſe blieb ſo wenig
ſtehen daß es ſich nicht einmal verlohnte einen Verwalter
einzuſetzen Connell und ſein Sohn welche von den Poliziſten
Krater wurden als ſie ſich widerſetzten wurden verhaftet am 29

in ganz ähnliches Schauſpiel bot ſich bei der Befitzausweiſung
der Hachter Bryan Connell und Leo und Donnell Auf
alles gütliche Zureden den angebotenen Vergleich anzunehmen
lautete die gleichförmige Antwort daß ſie geſonnen wären den
Feldzugsplan durchzuführen Auch auf den im Kreiſe Galwaygelegenen Lewis gen Gütern wurde eine Anzahl Aus

weiſungen vollzogen Die Polizei mußte mit gefälltem Bajonnet
das Haus der Frau Fahy ſtürmen und drohen von der
Schußwaffe Gebrauch zu machen falls der Widerſtand nicht
aufhöre Trotzdem fuhren die Jnſaſſen fort ſiedendes Waſſer
auf die Beamten zu gießen Vor dem Hauſe hatte ſich eine
große Menſchenmenge verſammelt welche die Familie zum
äußerſten ermuthigte Als die Wittwe Kennedy aus ihrem
Hauſe vertrieben wurde miſchten ſich die wüthenden Weiber
in den Kampf und ſchlugen auf die Poliziſten ein Jm ganzen
wurden geſtern ſieben Pächterfamilien aus den Lewis ſchen
Gütern vertrieben Dieſelben mußten die Nacht auf der Land

ſtraße kampiren r
Kleinere telegraphiſche Mittheilungen

Drontheim 27 Juli Der König und die Königin
von Sachſen trafen geſtern abend hier ein und ſetzten heute
vormittag mit dem Dampfſchiff Jupiter ihre Reiſe nach dem
Norden fort

aben ihren erften Trumpf nach der
Mit be

eſtern abend nach der

Monza 27 Juli Dem Vernehmen nach wird der
Kronprinz in den nächſten Tagen unter dem Namen eines
Grafen Pollenzo und in Begleitung des Generals Morra Laviauo
und des Oberſten Oſio einen Ausflug nach der Schweiz
und nach Sachſen unternehmen Gruh ſeit

St Etienne 27 Juli Gegen 1000 Gruben arbeiterſind e im Baſſin der Loire ausgebrochenen Streik bei
getreten

S s

Deutſches Reich
Verlin 27 Juli Anläßlich der Entbindung Jhrer

Majeſtät der Kaiſerin und Königin iſt ein ärztlicher Bericht
ausgegeben worden Derſelbe lautet

re Majeſtät die Kaiſerin und Königin ſind heute morgen
1 Uhr von einem geſunden Prinzen glücklich entbunden
worden Allerhöchſtdieſelbe und der neugeborene Prinz er
freuen ſich des beſten Wohlſeins

Die erſten offiziellen Mittheilungen aus Potsdam über die Ent
bindung der Kaiſerin gelangten in Berlin heute früh an das
Kommando des Gardecorps behufs Kommandirung der Salut
batterie an die Kommandantur und an das Polizeipräſidium
Erſt ſpäter erhielt das Ober Ceremonien Amt Kenntniß davon
und machte ſeinem beurlaubten Chef dem auf ſeiner Beſitzung
Praßen in Oſtpreußen weilenden Ober Ceremonienmeiſter Grafen
zu von dem Ereigniß Mittheilung Jn Potsdam
onnte kein Salut gefeuert werden da fich dort keine Artillerie

befindet Jn Berlin wird auch bei Entbindungen von Prinzeſſinnen
unter allen Umſtänden geſchoſſen Der Gebrauch datirt vom
Jahre 1859 wo der damalige h von Preußen demOberbefehlshaber in den Marken Frhrn v Wrangel gelegentlich
der Geburt des jetzigen Kaiſers Wilhelm IL entſprechende Befehle
ertheilte Am heutigen Vormittag kündete zweiundſiebziguraliger
Kanonendonner der Bevölkerung daß nach langem und ſchwerem
Leid wieder Freude in das Kaiſerliche Haus eingekehrt ſei Während

familie in Stockholm weilt hat ihm daheim die Kaiſerin wiederum
einen Sohn geboren Mit dem Bater und dem Kaiſerlichen

auſe theilt das ganze deutſche Volk die Freude über dieſe frohezotſchaft und t aß der neugeborene Prinz ſich gleich ſeinen
vier Brüdern blühend und kräftig entwickeln möge Die dritte
Batterie des zweiten Garde Feld Artillerie Regiments die
ſogenannte Fuchsbatterie hatte die Ehre heute das Salut
ſchießen abzugeben Kurz vor I 12 Uhr rückte ſie von
der Kaſerne am Kupfergraben ab und marſchirte von der
Regimentsmuſik geleitet bis zu den Linden wo ſie über die
Schloßbrücke ſchwenkte und nach dem unmittelbar dahinter den
Luſtgarten durchſchneidenden Weg der die Verlängerung der
Schloßfreiheit bildet einbog Mit den Mündungen der Geſchütze
gegen den Dom gerichtet fuhr die Batterie hier auf und bald

arauf begann das Schießen das ungefähr eine halbe Stunde in
Anſpruch nahm Jedes der vier Geſchütze feuerte 18 Schuß ab
War die Batterie ſchon bei ihrem Marſch nach dem Lu z
von einer dichten Menge umgeben die neugierig der Dinge
harrte die da kommen ſollten ſo wuchſen die Maſſen die den
weiten Platz zwiſchen dem Alten Muſeum und dem Schloß füllten
nachdem kaum die erſten Schüſſe gefallen waren raſch zu einer
faſt undurchdringlichen Mauer an Wie ein Blitz hatte ſich die
Nachricht verbreitet Kaiſer Wilhelm II iſt wieder Vater ge
worden Seit dem 4 Oktober 1809 an welchem Tage die un
vergeßliche Königin Luiſe dem nachmaligen Prinzen Albrecht
Vater das Leben ſchenkte hat die preußiſche Geſchichte die Geburt
eines Prinzen auf dem Königsthron nicht mehr zu verzeichnen
ehabt Der Neugeborene iſt bekanntlich der fünfte Prinz

welchen die fürſtliche Gattin ihrem Gemahle en hat Am
6 Mai 1882 wurde Prinz Friedrich Wilhelm Viktor Auguſt Ernſt
am 7 Juli 1883 Prinz Wilhelm Eitel Friedrich Chriſtian Karl
am 14 Juli 1884 Prinz Adalbert Ferdinand Berengar Viktor

P anuar 1887 Prinz Auguſt Wilhelm Heinrich Günther
Viktar geboren Der jüngſte Spro t
ſomit der dritte welcher im Juli Monat das Licht der Welt
erblickt hat Die Kaiſerin Auguſta empfing e in
Koblenz den dte e Grafen Otto zu Stolberg
Wernigerode und ert e
Kultus Miniſterium Naſſe eine Audienz

O Berlin 27 Juli Die Wahlen zum Abgeordneten
hauſe werden wie verlautet auf die erſten Tage des November
anberaumt werden Da die Urwahlen im Jahre 1885 am
29 Okt erfolgten ſo laufen die Mandate der Abgeordneten
an demſelben Tage dieſes Jahres ab und es iſt eine Auflöſung
des Hauſes vorher nicht nothwendig Die Anberaumung der
Urwahlen auf den Anfang November hat auch noch den Vor
theil daß die Wahlmännerwahlen und andere nothwendige
Wahlakte vollzogen werden können bevor der Reichstag zu
ſeiner neuen Seſſion die in der zweiten Hälfte des November
beginnt einberufen wird Es ſind danach nur wenige Tage
über drei Monate noch bis zum Zeitpunkte der Urwahlen und
die Wahlbewegung dürfte daher bald in Fluß kommen

Die Furcht des Reichsboten daß die angeblichen
Tagebücher Kaiſer Friedrich s über die wir nach dem
World berichteten veröffentlicht werden ift groß Man

höre aus welchen Gründen das fromme Blatt ſich gegen die

durch der Gegenſtand unſerer Aufmerkſamkeit ſeinen Weg
nimmt und an denen man die Bahn ſo genau verfolgen kann
daß ſich ſpäter durch Rechnung die Richtung und Höhe des
einem Meteor gleichenden Luftballons beſtimmen läßt

Ohne daß wir es ahnten ſind der Luftballon zu einer die
Himmelsräume durchſchneidenden Sternſchnuppe die Betrachter
des irdiſchen e zu Aſtronomen geworden welche
das plötzliche Aufleuchten des Himmelskörpers nicht mehr mit
einem lauten Ruf der Bewunderung begrüßen und im nächſten
Augenblick daſſelbe vergeſſen haben welche nicht mehr ſtaunend
ſehen ſondern ſcharf beobachten wollen

Wer nun hierzu wirklich Luſt empfindet der möge ſich
folgende Gebrauchsanweiſung merken deren Befolgung ihm
gewiß eine angenehme Abwechslung in der Beſchäftigung mit
irdiſchen Dingen bereiten wird

Sobald man eine Sternſchnuppe bemerkt bleibe man ſofort
auf der Stelle wo man ſich befindet feſt ſtehen und verfolge
unter angeſpannter Aufmerkſamkeit die Erſcheinung Man
beachte genau die Sterne welche rechts und links von der
Bahn liegen bleiben und den Ort am Himmel wo die Stern
ſchnuppe erliſcht Auch die Farbe und Helligkeit des Meteors
uche man ſchnell z erfaſſen durch Vergleichung mit benach

barten Sternen ach dem Verſchwinden der Erſcheinung
weiche man keinen Schritt von ſeinem Platze bis man das
Geſehene in folgender Weiſe notirt hat Zunächſt bemerkt
man die Minute und die ungefähre Dauer Darauf entwirft
man eine Skizze von der gegenſeitigen Stellung der Hauptſternewiſchen denen die Sternſchunpre indurchging und markirt die

hn durch einen Pfeil deſſen Spitze das Ende und deſſen
Länge die Bahn ſelbſt bezeichnet Schließlich ſchätze und notire
man die Richtung der Windroſe in welcher das Ende der
De vom Beobachter aus g befand ergänze

ag und Stunde und vergeſſe nicht den Ort der Beobachtung
genauer zu nenuen Dabei mache man es ſich zum Geſetz
alles was bemerkenswerth erſchien ſofort aufzuſchreiben und
weder an Zeichnung und Wortlaut des Geſchriebenen ſpäter

irgend etwas zu ändern noch fehlendes aus der Erinnerung
oder gar nach Gutdünken nachzutragen

Dieſes ſorgfältig ausgeführte Kärtchen kann von ſeinem
Verfertiger ſelbſt in folgender Weiſe verwerthet werden

Es giebt in allen Buchhandlungen für 1,25 M ſogenannte
drehbare Himmelskarten welche mittels eines leichten Mechanis

Tages oder Nachtſtunde am Himmel ſtehenden Sterne und
nur dieſe erſcheinen läßt und deren Benutzung die Orientirung
in dem Sternengewimmel zu einer leichten und vergnüglichen
Arbeit macht Ein folches Kärtchen in deſſen Beſitz ſich jeder
Freund des Sternenhimmels ſetzen ſollte nehme man zur Hand
und trage in demſelben vurch einen leichten Bleiſtiftſtrich die
Bahn der geſehenen Sternſchnuppen an den richtigen Stellen ein

Je mehr die Karte ſich füllt um ſo eifriger wird man be
dacht ſein neue Beobachtungen hinzuzufügen denn es wird
ſich bald zeigen wie die in buntem Wirrwarr durcheinauder

n Pfeile gewiſſe Gegenden des Himmels als Ziel und
usgangspunkte bevorzugen
Eine weitergehende Verwendung der Skizzen kann dann

geſchehen wenn zu erwarten ſteht daß auch in anderen
Gegenden die Feuerkugel als eine beſonders auffällige Er
ſcheinung die Auſmerkſamkeit auf ſich lenkte und Gegenſtand
mehrfacher Beobachtung wurde

Da aber hierbei der Zufall ein große Rolle ſpielt und auch
unſcheinbare Meteore bisweilen von verſchiedenen Orten aus
beobachtet wurden ſo unterziehe man ſich noch der leichten
Mühe jedes Blättchen mit deſſen Bemerkungen man ſich ſelbſt
zufrieden erkärt an den Schreiber dieſer Plauderei zu ſenden
dem es großes Vergnügen bereiten würde wenn er durch die
ſelbe in weiteren Kreiſen eine Jagd nach Sternſchnuppen an
regte und dadurch aus den verſchiedenſten Orten ſichere
Beobachtungen erhielte mit deren Hilfe mehrfach geſehene
Meteore zu einer genaueren Auskunft über die Höhe und
Richtung ihrer Bahnen bewogen werden könnten

Halle Dr Edler

der Kaiſer auf ſeiner Meerfahrt im Kreiſe der verwandten Königs R

ß der Kaiſerlichen Eltern iſt

eilte hierauf dem Unterſtaatsſekretär im S

mus in einem elliptiſchen Ausſchnitt die zu einer beſtimmten G

Veröffentlichung erklärt Wenn man den geiſtigen und
politiſchen Unfug kennt der gerade von den demagogiſchen
Parteien mit einzelnen aus dem Zuſammenhang geriſſenen
Worten namentlich höherer Perſönlichkeiten getrieben zu
werden pflegt ſo kann man vom Standpunkte der Dynaſtie
und des Staatswohles nur den dringenden Wunſch aus
ſprechen daß die Memoiren Kaiſer Friedrich s für längere
Zeit dort bleiben wo ſie nach den Hausgeſetzen und preußiſchen
Traditionen hingehören im Geheimen Staatsarchiv Dieſe
Berufung der Konſervativen auf die Hausgeſetze wiederholt
ich jetzt ſtets wenn ſie Dinge verhindern wollen deren Ausſhrin ihnen unangenehm wäre Bekanntlich bezog man ſich

auch ganz zu Unrecht auf die Hausgefetze um die frivol be
hauptete Regierungsunfähigkeit Kaiſer Friedrich s zu motiviren
Selbſtverſtändlich haben dieſe Leute niemals einen Blick in
die Hausgeſetze gethan

Der ſchweizeriſche Bundesrath hat den Jngenieur

ſich gegenwärtig in Zürich aufhält aus dem Gebiet der Eid
genoſſenſchaft ausgewieſen weil derſelbe um ſich öko
nomiſche Vortheile zu verſchaffen derartige Mittel angewendet

gegen die Schweiz betrachtet werden müßten und geeignet ſeien
die innere Ruhe in anderen Staaten zu ſtören

Der bisherige techniſche Hilfsarbeiter in der Bauabtheilung

Rath v Tjedemann zu Berlin iſt in eine Regierungs
u e ratheeStelle bei der königlichen Regierung zu Potsdam
verſetzt

O Hervorragende Mitglieder der freiſinnigen Partei haben wie
uns aus Berlin mitgetheilt wird durch freiwillige Beiträge der
Parteigenoſſen einen etwa 100,000 M betragenden Eugen

ichter Fonds geſtiftet welcher dem Abg Richter zu ſeinem
50 Geburtstage 30 Juli als Ehrengabe überreicht
werden ſoll Die Summe ſoll dem Abg Richter zur Verwendung
im Partei Jntereſſe zur Führung und Unterſtützung der frei
ſinnigen Parteibeſtrebungen zu freier Verfügung geſtellt werden

Die Danziger Ztg ſchreibt Von den von Herrn Schichau
in Elbing erbauten und mit deutſcher Beſatzung nach dem
italieniſchen Hafen Spezzia abgeſandten italieniſchen Tor
pedobooten waren zwei genöthigt den franzöſiſchen Hafen
Breſt anzulaufen Der Empfang den ihre Beſatzung dort
fand ſteht wenig im Einklang mit den an Seeplätzen die doch

herrſchenden Gewohnheiten Wie man uns aus Elbing ſchreibt
wurden die deutſchen Seeleute unter rohen Beſchimpfungen mit
Steinen beworfen als ſie ans Land gehen wollten und ſie wurden
auf ihre Boote zurückgedrängt

München 27 Juli Zur Theilnahme an der
Centenarfeier traf heute mittag der Oberbürgermeiſter
von Rom Marquis de Guiccioli hier ein derſelbe wurde von
den ſtädtiſchen Behörden feierlich empfangen

Karlsruhe 27 Juli Die Großherzogin unternahm
in der friſchen Luft wirkt auf das Allgemeinbefinden der hohen
Frau ſehr vortheilhaft

erſonal Veränderungen im IV Armeecorvbs

cent und Chef des Generalſtabes des IV Armeecorps zu Oberſten be
ördert

Halle den 28 Juli
Meteorologiſche Station

Barometer Millimeter 750 8 757,9Thermometer Celſius 16,2 15,2Rel Feuchtigleit 89 94nud NW 2 SO 2Waſſerwärme der Saale 150 R
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

27 Juli 8 U morgens Die Depreſſion über die Nordſee hatte ſich oſtwärts
verſchoben und befand ſich über dem ſüdl Skandinavien eine andere Depreſſion
war vor dem Kanal erſchienen Ueber Mitteleuropa wo ruhiges meiſt wolkiges
Wetter herrſchte hatte der Luftdruck zugenommen die Teinperatur war etwas
eſunken Haparanda 754 15 Oſt leicht wolkig Moskau 763 20 Nordlill heiter Hamburg 760 15 Südweſt friſch vebectt Wien 764 19 Weſt

Am 26 Jnlileich bedeckt Karlsruhe 764 17 Süd ſtill halb bedeckt
7 U früh Pola 761 23 Südoſt ſtill wolkenlos Rom 762 21 Nord

n mr Malta 762 24 Nordweſt ſtill leicht bewölkt Konſtant hatte
nicht gemeldet

Provinzial Nachrichten
Die Bauarbeiten im erſten Stock des Rathhauſes zu Mühl

hauſen i Th haben zu einem bemerkenswerthen Funde
Als man an der Decke des geräumigen Vorraumes den Bewurf
und die Tünche entfernte welche Ende des vorigen Jahrhunderts
aufgetragen waren ſtieß man auf das hölzerne Getäfel der
urſprünglichen Decke und fand in degep Zwiſchenfeldern die
von Arabesken umgebenen Bildniſſe verſchiedener römiſcher
Kaiſer verſehen mit Jnſchriften unter anderen Auguſtus Nero
Veſpaſian Titus 2c nicht gerade fein und kunſtvoll ausgeführt
aber immerhin von kunſtgeſchichtlichem Werthe wenn nicht ihr
rn Alter an ſich ſie ſind wie es ſcheint ſo alt wie das

athhaus ſelbſt das aus dem Jahre 1552 ſtammt ihnen einen
gewiſſen Werth verleiht

r Altenburg 27 Juli
ſtattgefundene Konzert des Trompetercorps vom K Leib

arde Huſaren Re rn Sr M des Kaiſers Wilhelm II
war ſehr ſtark beſucht ie Leiſtungen der Kapelle waren höchſt
anerkennenswerth und ernteten durchweg
Prinz Moritz von Sachſen Altenburg welcher dem Garde
HuſarenRegiment als Generallieutenant à la euite angehört
hatte ſchon am tage den Stabstrompeter Hamm em
pfangen Am Vormittag brachte die Kapelle Sr Hoheit eine
Morgenmuſik und erhielt dafür wie wir vernehmen ein anſehn
liches Geldgeſchenk der Leiter eine goldene Uhr Beim Herab
ſtürzen von einem Kirſchbaume nahe Treben fiel am Dienstag
ein Kirſchenpflücker aus Weißenfels ſo unglücklich in eine
Stütze der Leiter daß dieſe ihm durch beide Backen drang und
der Geſtürzte überdies ein Bein brach Der Unglückliche wäre
ſeiner Qual erlegen wenn nicht die Frau Prinzeſſin Moritz
auf einer Spazierfahrt zufällig hinzugekommen wäre und ſich desMannes in hochherziger Weiſe angenommen hätte Heute

morgen ſind die Oberführer der hieſigen Feuerwehr auf
ehhe Koſten zum 13 Feuerwehrtage nach Hannover ge

ahren

ms Kaſſel 27 Juli Ein entſetzlicher Vorfall hat ſich
am 25 d bei einer Treibjggd in der Rhön zugetragen
Ein junger Burſche von 17 Jahren der als Treiber diente war
zu weit in die Schützenlinie gelaufen und ſtellte ſich infolge
warnenden Zurufs zur Deckung hinter einen Baum Sobald
der ihm zunächſt poſtirte Schütze einen Schuß abgefeuert hatte
verließ er ſeinen ſchützenden Standort und trat weiter vor in
demſelben Augenblick krachte der zweite Schuß des betr Schützen
und der Treiber ſtürzte tödtlich betroffen zu Boden
Der Tod war auf der Stelle eingetreten

Das Amtsgericht Leipzig eröffnet unterm 27 d ein Kon
kursverfahren eigenthümlicher Art über den Nachlaß des

z v dort verſtorbenen Paſtor emeritus Karl Friedrich

und Schriſtſteller Alfred v Hartung aus Berlin welcher

habe welche als Vorbereitungshandlungen zum Landesverrath

des Miniſteriums der e Arbeiten Geheime Regierungs

auf internationalen Verkehr angewieſen ſind ſelbſt in Frankreich

geſtern in Baden Baden die erſte Ausfahrt Der tägliche Aufenthalt

T e r rGericke Oberſtlt beauftragt mit der Führung des 4 Thüring Jnf Regts
Nr 72 unter Ernennung zum Commandeur des Regiments v Langenbeck

27 Jull 9 U ab 28 Juni 7 U m

Das heute im Preußiſchen Hofe

ebhaften Beifall
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ſeiner RegierunEs t

bewahrung der

Die bekannte deſſauer Grabſchrift Angelegenheit hat
e eine neue Wendung genommen Der Eigenthümer des Grab
teines Hr Gaſtwirth Günther hatte die als anſtößig befundene

8 von ſachverſtändiger Zand verkitten und mit ſchwarzer
arbe überſtreichen laſſen ie Ausführung war derartig daß

es ſelbſt dem ſchärfſten Auge nicht möglich war zu erkennen was
früher an jener Stelle geſchrieben ſtand Es hat dies indeſſen
nicht genügt auf Befehl des ſtellvertretenden Polizeichefs iſt jene
Zeile ausgemeißelt worden Auf gerichtlichem Wege ſoll nun
wie das Auhalt Tagebl berichtet feſtgeſtellt werden ob dem
Geſetze nicht bereits durch die geſchehene Unlesbarmachung der
betreffenden Zeile Der Glaube iſt unklar Genüge geſchehen
bezw ob es nothwendig war der doch wohl nur perſönlichen
Anſicht des betr Stadtraths und ſtellvertretenden Polizeichefs
die Zeile gerade wegmeißeln zu laſſen womit zweifelsohne eineSachbeſchädigung verknüpft i Folge zu geben

Vermiſchtes
S Kaiſer Wilhelm II trug bei dem Einzuge in Stock

holm den höchſten ſchwediſchen Orden den SeraphinenOrden in
deſſen Beſitz ſich auch die Kaiſer Wilhelm I und Friedrich be
fanden Erfterer trug außerdem noch einen andern ſchwediſchen
Orden der ſeit ſeiner Stiftung außer an Kaiſer Wilhelm I noch
an niemand andern verliehen worden iſt Es war dies die königl
ſchwediſche Goldene SchwertMedaille Bei dem Beſuche welchen
König Oskar II von Schweden und Norwegen im Mai 1875
dem Kaiſer Wilhelm in Berlin machte händigte er ihm bei Ge
legenheit der großen Paxade des Gardecorps am 29 Mai eine

oldene Medaille mit der Bemerkung ein daß dieſelbe von ſeinem V
orgänger zwar geſtiftet aber noch niemals verliehen worden ſei

und nun da der deutſche Kaiſer dieſelbe trage auch während
e ing nicht wieder verliehen werden ſolle Dieſe in

geprägte früher nur in Silber verliehene SchwertMedaille
hat König Oskar I am 26 Juni 1850 geſtiftet Sie wird an
demſelben gelben hellblau geränderten Bande wie der berühmte
und in hoher Geltung ſtehende ſchwediſche Schwert Orden ge
tragen und führt auch daſſelbe Emblem mit derſelben Jnſchrift
wie das Mittelſchild jenes Ordens nämlich ein aufrecht ſtehendes
Schwert oben rechts und links von zwei und unter dem Griff
mit einer alſo drei Kronen umgeben Die Umſchrift lautet
Konung och Fädernesland König und Vaterland in einem

breiten Rande Auf der Rückſeite lieſt man in drei Zeilen
För Krigsmanna Pörtjenster Für Krieger Verdienſte Die

Medaille hat oben eine Königskrone durch deren Spitze der
Ring für das Band geht

Das Befinden der Großherzogin von Baden Am
Dienstag nachmittag fand nach Ablauf von acht Tagen wieder
eine Unterſuchung des Jnuern der Augen der Großherzogin ſtatt
Hofrath Maier konnte abermals einen Fortſchritt in der Beſſerung
feſtſtellen Das bisherige Heilverfahren hat ſich als wirkiam be
währt Die Großherzogin wird ſich nun wieder nach und na
an die Helle gewöhuen und die freie Luft im Schatten genießen
wobei jedoch noch immer große Ruhe und der Gebrauch einer
Schutzbrille erforderlich ſind Das Allgemeinbeſinden der Groß
herzogin wurde durch das für die Augen ſo wirkſame Heilver
fahren etwas beeinträchtigt Der Aufenthalt im Freien wird
vorausſichtlich eine baldige Kräftigung herbeiführen

Für die Ueberſchwemmten Aus Zürich meldet
man daß von der Regierung für die in Norddeutſchland durch
das Hochwaſſer Geſchädigten ein Staatsbeitrag beſchloſſen wurde

Ausſtellung in München Man berichtet uns unterm
27 d aus München Die deutſche Ausſtellung von Kraft und
Arbeitsmaſchinen für das Kleingewerbe wurde heute mittag
12 Uhr in Anweſenheit des Prinz Regenten und aller übrigen
Prinzen der Staatsminiſter des diplomatiſchen Corps des
griechiſchen Geſandten in Berlin der Deputation der Stadt Athe n

der Hofchargen und der Spitzen der Gemeindebehörden feierlich
eröffnet In ſeiner Anſprache hob Billing hervor die Aus
ſtellung weiſe den rſtan nichreſormen ſondern hauptſächlich durch Selbſthilfe ſich empor zu ar
beiten Der Prinzregent betonte er komme dieſer Ausſtellun
mit der größten Sympathie entgegen und wünſche herzlichſt da
dieſelbe dem Kleingewerbe zum Segen gereichen möge Der
zweite Präſident Biehl brachte ein enthuſiaſtiſch aufgenommenes
Hoch auf den Prinz Regenten aus Bei der hierauf folgenden
Beſichtigung der Ausſtellung ſprach der Prinz Regent huldvollſt
mit den leitenden Handwerksmeiſtern Die zahlreiche Volksmenge
brachte dem Prinz Regenten begeiſterte Jubelrufe

Ueber den Schluß der agachener Heiligthumsfahrt
bringt die Köln Ztg folgende Mittheilungen Mit einem ebenſo
glänzenden wie eigenartigen Gepränge ging am Dienstag nachm
die Reliquienprozeſſion vor ſich Die Reliquienprozeſſion gehört
nicht zu den eiſernen Nummern des Programms der Heiligthums
fahrt Das letzte Mal fand die Prozeſſion vor 21 Jahren ſtatt
Diesmal erſtand ſie wieder in alter Pracht und Herrlichkeit
Sämmtliche Kirchen Aachens und Burtſcheids hatten r die
zahlreichen von ihnen aufbewahrten Heiligthümer und Reliquien
hergegeben welche ebenſo wie der Domſchatz von der in gold
ſtrotzenden Gewänder gekleideten Pfarr und Stiftsgeiſtlichkeit
getragen und von den Karlsſchützen den Jnnungen katholiſchen
Vereinen Orden Bruderſchaften und barmherzigen Schweſtern
begleitet wurden Da ſah man das mit der prächtigen Krone
Richards von Cornwall geſchmückte mit Perlen und Edelſteinen
verzierte ſilberue Bruſtbild Karls des Großen welches einen
Theil des Schädels des mächtigen Kaiſers enthält ferner die
lebensgroße Büſte Leo s III der jenen zu Weihnachten 800 zum
römiſchen Kaiſer krönte dann zwei gothiſche Reliquienbehälter in
Kapellenform Theile verſchiedener den werkgenge bergend der
eine von Karl IV der andere von Karl II von Spanien
dem Münſter geſchenkt Von ſechs Geiſtlichen getragen nahte
eine mit Skulpturen Gemmen und Filigranen verzierte reich
mit Edelſteinen beſetzte Truhe aus vergöldetem Silberblech der
Karlsſchrein worin Friedrich II 1214 die Gebeine des großen
Karl legen ließ Zuletzt erſchien der ſilberne zur Auf

r roßen Heiligthümer dienende Marien
ſchrein Dahintker ſchritten in großem Ornat die Mitra auf dem
Haupte in der Hand den Krummſtab die Biſchöfe Dr Korum von
Trier und Koppes von Luxemburg Unaufhörlich ertheilten ſie
der bei ihrem Nahen niederknieenden Menge den Segen Fünf
Muſikkorps mehrere Geſangvereine und Kirchenchöre ließen ge
tragene Weiſen erſchallen So bewegte ſich dieſer eigenartige Zug
durch die von Tauſenden beſetzten Straßen die Gaslaternen
brannten Weihrauchwolken erfüllten die Luft kurzum es war ein
Schauſpiel welches an die prunkhaften kirchlichen Kundgebungen
in Rom erinnerte Die eigentliche Schlußfeier der Heiligthums
fahrt nahm gegen 6 Uhr im Münſter ihren Anfang Hier hatten
ſich außer der Geiſtlichkeit der Oberbürgermeiſter ſämmtliche Stadt
verordneten die Vertreter verſchiedener Bebörden ſowie eine große
Anzahl ſonſtiger geladener Perſonen eingefunden Die vier großen
Heiligthümer lagen zunächſt auf dem Hochaltar vor ihnen verrichtete
der Canonieus senior mit der Chorkappe bekleidet eine kurze Andacht
und beräucherte ſie mit Weihrauch Währenddeſſen bereitete der
Schatzmeiſter des Münſters die auf dem Tiſche vor dem Altarliegenden
buntfarbigen Seidenſtoffe zur Einhüllung vor Alsdann erfolgte
die nochmalige Zeigung der Heiligthümer der Canonicus senior
ließ das Lendentuch von den Umſtehenden küſſen ertheilte damit
den Segen und legte ſodann die Reliquien auf die Epſſtelſeite des
Altars nieder Demnächſt wurden dieſe unter den feierlichen Ge
ſängen des Domchors zum Auslegetiſch gebracht vom Schatzmeiſter
zuerſt in die ſackartigen Burſen hierauf in die neue Seide ge
wickelt und eingenäht verſiegelt und durch die Stiftsherren zur
ungariſchen Kapelle getragen Bürgermeiſter Stadtverordnete
ſowie Geiſtliche begleiteten brennende Kerzen in den Händen zu
wei und zwei jedes der vier Heiligthümer Jn der Kapelle ſtand
er Marienſchrein bereit er nahm die Heiligthümer auf und

wurde vom Stiftsgoldſchmied verſchloſſen Letzterer theilte den
Schlüſſel des Vorhängeſchloſſes in zwei Stücke von denen er das

andwerkerſtand darauf hin nicht durch Sozial

eine dem Canonieus senior das andere dem ne
überreichte zuletzt goß er das Schloß mit Blei aus Nach der
Rückkehr zum Hochaltar erklang der ambroſianiſche Lobgeſang
Der beendigte die Feier Das Protokollwird in der Sakriſtei vollzogen Nach einer vorläufigen Schätzung
der Bahnhofsverwaltung ſollen zu den Kirchenfeierlichkeiten un
gefähr 100,000 Reiſende mit der Eiſenbahn hier eingetroffen ſein

Brandunglück Bei einem Stubenbrand welcher in der
Mittwochnacht in Breslau in dem Hauſe Tauentzienſtraße 493
ausbrach kam die im erſten Stock wohnende 81 jährige verw
rau D Gottwald ums Leben Die alte Dame pflegte oft in
er Nacht bis 2 Uhr morgens zu leſen wobei ſie das Licht ganz

nahe an die Mull Gardinen des Bettes rückte Jedenfalls wird
ſie mit dem Lichte den Gardinen zu nahe gekommen ſein denn
dieſelben fingen Feuer und übertrugen daſſelbe auch auf das
Nachtgewand der alten Dame Total in Flammen ſtehend beſaß
ſie noch die Geiſtesgegenwart die Köchin welche im Vorzimmer
ſchlief z rufen und die Zwiſchenthür zu öffnen Das Mädchen
begriff ſofort die Gefahr der Situation und warf über ihre Herrin
einige Decken welche allerdings die erſtickten aber doch
zur Rettung der Dame nichts mehr beitragen konnten Jn
wiſchen rief die Köchin aus Leibeskräften um Hilfe worauf ein
dann aus dem Nachbarhauſe den Gartenzaun überſtieg und mit

einer Kanne Waſſer den Brand löſchte Anßer dem Bett iſt
nichts Nennenswerthes verbrannt ie Feuerwehr hatte nur
noch die letzten Spuren des Feuers zu beſeitigen Frau De Gott
wald war kurz nach dem Eintreten der Köchin verſchieden

Je n in Bayreuth berichtetman folgendes Welche Reihe von humosrvollen Scenen ſich im
erkehr der Künſtler unter ſich und mit den hieſigen Ein

wohnern abſpielt iſt allen bekannt Von zweien wollen wir Notiz
nehmen weil ſie zu hübſch ſind Der K K Oeſterreichiſche Hof
kapellmeiſter De Hans Richter iſt ein ſo zärtlicher und jovialer
Väter daß er wenn er mit ſeinen ſechs hier anweſenden Kindern
zu Wagen einen Ausflug macht auf dem Bocke ſitzend durch die
Straßen der Stadt das Poſthorn mit großer Virtuoſität höchſt
eigenmundig bläſt zum großen Ergötzen nicht blos der Richter ſchen
Nachkommenſchaft ſondern auch der bayreuther gen Der
Großherzoglich Badiſche Hofoperndirektor Felix Mottl ſteht ſeinem
lieben Freunde und Kollegen an Humor nicht nach ließ er dochgeſtern den Chor der Blumenmädchen die teufliſch holden Frauen
im Gänſemarſch durch die Kanzleiſtraße vor das Augermann ſche
Lokal marſchiren dort mußte die Kundry nicht eine der wirk
lichen ſondern nur die ſogenannte jeder der Blumen ein Glas
Münchener reichen worauf das du ziere Geſchlecht den
Herrn Dirigenten hoch leben ließ rm Wt wurden um dieſenweihevollen Akt nicht zu ſtören einfach nicht durchgelaſſen Die
Blumenfeen verhinderten dies durch Vorhalten der Sonnenſchirme
Nur als die Königliche Poſt mit ihrem Briefkaſtenwagen vorbei
fuhr ließ Hr Mottl als geſinnungstüchtiger Beamter eines dem
bairiſchen befreundeten Hofes die Sperre durchbrechen und den

ch bairiſchen Poſtillon durch ſeine Blumen ehrfurchtsvoll grüßen
gehn iſt das Leben heiter die Kunſt das iſt und bleibt
wahr

Die böſen Fremdwörter Hauptmann Rekrut Haſe
Sie ſind wirklich das enfant terrible in der Kompagnie Feld
webel beim nächſten Dienſt Haſe marſchiren Sie beſſer Sie
haben ſchon vom Herrn Hauptmann gehört daß Sie das Jnfanterie
Uebel in der Kompagnie ſind

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 28 Juli Cröllwitzer Papierfabrik Der

Aufſichtsrath beſchloß in einer geſtern hier abgehaltenen Sitzung
aufgrund der vorläufigen Bilanz welche einen höheren Gewinn
als im Vorjahre aufweiſt der Generalverſammlung die Ver
theilung einer Dividende von 10 Proz wie im Vorjahre vor
Zuſchlagen nachdem indeß höhere Abſchreibungen als im vorigen
Jahre bewirkt worden

Berliner Lampen und Broncewgaarenfabrik vormals
Stobwaſfer Jn der am 26 d ſtattgehabten Sitzung des Aufſichtsraths
wurde die vorgelegte Bilanz genehmigt und beſchloſſen der auf den 18 Aug
zu berufenden Generalverſammlung vorzuſchlagen den Reingewinn von etwa
8500 M zu Sonderabſchreibungen zu verwenden

Die a Bochumer h Vereins meldet vom 27 dtelegraphiſch Der Verwaltungsrath ſtellte ſoeben feſt daß die letzte Jahres
roduktion 8 Proz größer ſei als diejenige im Jahre 1886/87 Die Roh
ilanz welche einen um 9 Proz höheren Rohüberſchuß aufweiſt ge der

Generalverſammlung 9 Proz Dividende vorzuſchlagen gegen 7 Proz im
Vorjahre unbeſchadet der gewohnten übrigens nur die Werthminderung
deckenden Abſchreibungen An der Börſe machte die Dividendenfeſtſetzung einen
günſtigen Eindruck Die übertriebenſten werden zwar durch den vor
geſchlagenen Dividendenſatz nicht erreicht geht derſelbe noch über den ſog
hinaus welchen ein in Angelegenheiten des Bochumer Gußſtahl Vereins ſonſt
gut unterrichtetes weſtfäliſches Blatt in Ausſicht ſtellte

Der Aufſichtsrath der Fagon Schmiede und Schraubenfabrik
Aktiengeſellſchaft beruft auf den 13 Aug eine außerordentliche Generalverſamm
lung ſowie eine beſondere r t der Stamm Aktionäre bezw der
Stamm PrioritätsAktionäre ein in welchen Verſammlungen über die nachträg
liche Zulaſſung der Umwandlung von Stamm Aktien in Stamm Prioritäts Aktien
gegen eine baare Zuzahlung Beſchluß gefaßt werden ſoll

Zahlungseinſtellungen S Leipzig 27 Juli Der neueſte
Stand in der Angelegenheit des Konkurſes der Leipziger DiskontoGeſellſchaft iſt Pigender Die Geſammtforderungen welche ſich auf

224 Gläubiger vertheilen ſind auf 5,950,000 M h worden Gegen den
von dem Aufſichtsrath angebotenen Vergleich haben ſich nur 14 Gläubiger mit

94,760 M erklärt Der Gläubigerausſchuß ſtimmte dem Ver
gleiche zu

ZahlungsEinſtellungen

Amts S v v v SNamen Wohnort m siſt Se r Sean Wunderlich Ktm Berlin WVBerlin 25 7 30 9 13 8 27 10
Lukowsli Velocipedfabr

i Fa Bruno Ett Nachf Berlin Berlin 25 7 2 10 8 29 10
A Conin Kfm i Fa

Waarenhaus A Conin Burgſtädt Burgſtädt 24 7 20 8 15 8 10 10
G A Donner Fabr i Fa

C E Donner Burgſtädt Burgſtädt 24 7 20 8 15 8 12 10
J W Sieck Kupferſchmied Flensburg Flensburg 20 7 9 11 8 29 9
J Warnatzſch Verlagsbuch

holr u Buchdruckereibeſd d Fa Hermann
iſel u Co Hagen Hagen 23 7 9 20 8 18 9Anton Buzalski Kfm Hammerſtein Hammerſtein 23 7 31 8 8 15 9E L Hac Fabr Pockau Sengefeld 21 7 24 8 20 8 209

A Liud Handelsmann Walldorf WMeiningen 24 7 29 8 8 20 9
Wilh Heiden Schäftefabr Neuß Neuß 23 7 17 8 21 8 21 8Joſef Roſe Sohn Odenkirchen Odeukirchen 23 7 13 8 21 8 21 8
J Schierz Handelsmann Wittenberg Wittenberg 21 7 26 9 19 8 10

Halleſche Getreide und Prodnkten Börſe
Halle 28 Juli Preiſe mit Ausſchluß der Makler

gyvibr für 1000 Kilogr netto Weizen ruhig 162 177 M
oggen ruhig 130 135 M Gerſte geſchäftslos Futter

gerſte 128 133 die übrigen Sorten nicht gehandelt Hafer
feſt 137 143 M Mais Mark Raps gefragt 203 215
feuchter entſprechend billiger Rübſen M Erbſen Viktoria
140 150 M Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo netto
48,90 50,00 M Stärke einſchließlich Faß von 100 Kilo
Jnhalt per 100 Kilo netto 36,00 bis 37,00 Mark Er
mittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo netto
Linſen ohne Angebot Bohnen ohne Angebot Lupinen

ohne Preisangabe Kleeſagaten ohne Angebot
Fütterartikel Futtermehl 18 213,50 Roggenkleie
10,00 Mark Weizenſchalen 8,75 Mark Weizengrieskleie
9,00 Malzkeime geſucht helle 9 50 10,00 dunkle 8,50
bis 9,50 Oelkuchen 12,50 18,00 Malz 25,00 27,00
Rüböl 47,00 M Petroleum 24,00 Mark Solaröl
0,825/309 12,50 Mark Spiritus 10,000 Liter Proz matt
Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 52,50 mit 70 M

Zucker

Magdeburger Börſe vom 27 Jult

Rohzucker I Prodnkt
Durchgehend f a B Hamburg

Juli 14,05 Br
Aug 14,10 14,05 bez
Sept 13,85 bez u G 13,80 Br
Okt 12,60 bez u G 12,62 Br
Okt Dez 12,45 Br
Nov Dez 12,37 12,35 bez u Br 12,30 G
Jan März 1889 12,45 bez 12,40 G 12,50 Br

Tendenz Schwach
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburger Börſe 27 Juli mittage Rohzucker Augeſichts der
nahe bevorſtehenden Steuer Aenderung beſchränkte ſich der Verkehr dieſer Woche
anf das geringſte Maß erſte Produtte wurden in den letzten Lagen faſt gar
nicht gehandelt ſo daß Preiſe hierfür als nominell zu bezeichnen ſind Nach
produkte geringer Qualität welche von Exporthändlern gänzlich vernachläſſigt
blieben mußten bis 1 M billiger erlaſſen werden Gehandelt wurden 30,000
Ctr Die Vorräthe Ende dieſes Monats von I Produkten in erſter Hand wer
den geſchätzt auf 245,000 Ctr gegen 327,000 Ctr 1887 1,733,000 Ttr 1886
Raffinirte Zucker Der Artikel hatte auch während der verfloſſenen Berichts
woche den bisher geſchilderten ruhigen Markt und erfuhren Preiſe bei nicht ſehr
belangreichen Umſätzen eine Veränderung

Ab Stationen
Grannlatedzucker inkl 2 M per 50 kg
Kryſtallzucker über 98 S doII doKornzucker extl von 96 2 do

o v 2 dodo 9 96 7 dododo I 94, 2do 925 Rendem 23 79 23 90 do
do S880 22 50 22 80 doNachprodukte 750 Rendem 15 00 18 90 do

i Bei Poſten aus erſter HandRaffinade ſein exkl Faß 25 M per 50 kg
do ein 75 29,00 doMelis ffein 28,50 dodo mittel dodo ung n g giſt 2 dürfelzucker inkl Kiſte S oh a II I o 3000

Raffinade inkl Faß S oSem r 27 75 28 25 do
Gem Melis I 27,00 z dodo II z doFarin doMelaſſe effektiv beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 4309 Bs

alte Grade ohne Tonne 70 00 M 80 82 Brix ohne Toune 70 00
geringere Qualität nur zu Brennereizwecken paſſend 42 43 Be alte

Gräde ohne Tonne 006 60 M Unſere MelaſſeNotirnngen verſtehen ſich anf
alte Grade 429 14 118 ſpez Gewicht

Die Aelteſten der Kaukmanuſchaft

er hin Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt

per Okt 12,55 Dez 12 35 Matt Sofort 9750 Frch ver Ang

London 27 Jnli Telegr

Weißer Zucker träge Nr 3 per 100 Kg per Juli 41,00 per Aug 40,80 per

Kaffee

per Juli 63 per Aug 62 per Sept 60 per Dez 55 Behauptet

t m g Juli Java Kaffee good ordiuary 38

Havre 27 Juli Vorm 10 Uhr 30 M

Hamburg 27 Juli Rübenrohzucker l Produkt Baſis 889 Rendement
frei an Bord Hamburg per Jult 14,00 per Aug 13,85 per Okt 12,60

Hamburg 27 Juli nBaſis 88 Rendement frei an Bord Hamburg per Juli 14,00 per Aug 13,80

Antwerpen 26 Juli Rübenzucker
37 75 Fres Sept Dez 31,90 Francs 8969 Javazucker 152 ruhig Rüben
tohzucker 14 ruhig

Paris 27 Juli Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 39,00 h

Sept 40 30 pr Olt Jan 36,30
New York 26 Juli Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5

Hamburg 27 Juli Kaffee ruhig Umſatz 3000 Sack
Hamburg 27 Juli vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per
Samburg 27 Jul nachm 3 Uhr 30 M Schlußvericht Kaffee good

average Santos Juli 63 Aug 61 per Sept 59 Dez 54 Behaugiet

Vorm 10 Uhr M Telegranim von Peimann
2 Comp m NewYork ſchloß 5 Points Hauſſe Rio 13,000 Sack

tos 5000 Sack Recettes für geſtern

an Comp Kaffee good average Santos Juli 83,00 Sept 71,75 ver
65,00 Ruhig

New York 26 Juli Telegr Kaffee Fair Rio 14 do Ris
Nr 7 low ordinary per Aug 10 72 do do per Okt 9,82

Spiritus
Berlin 27 Juli Amtlich Spiritus per 100 I à 1000 10,000 I

nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt I
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis MW per dieſen Monat
bez per Juli Aug bezwem e 100 1 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß

za hen n rSpfritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Gek I Kündt
ungspreis M Loco 51,99 bezahlt Durchſchnittsp per dieſen
onat per Juli Aug und per Aug Sept 51,5 51,4 bezahlt per t

Okt 52,00 51,90 bez per Okt Nov 52,00 51,80 per Nov Dez 52
51,8 bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Gekündigt I Kundigungs
preis M Loco ohne Faß 32,80 bez mit Faß per dieſen
Monat und per Juli Aug 32,3 32,1 bezahlt Durchſchnittspreis
per Aug Sept 32,30 32,10 bezahlt per Sept Ott 32,7082,60
bez per Okt Nov 32,7 32,6 bez per Nov Dez 32,5 32,6 33,4

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null
Saale und Unſtrut Fall Wuchs

Artern Briickenpegel 26 Juli 621 27 Juli 40 71 09Weißenfels Oberpegel 12,46 42,461 ado Unterpegel 10 64 10 641Halle Unterh 27 Juli 11,92 28 Juli 41 92 aTrotha 2,17 42 14 03Alsleben Oberpegel 26 Juli 2,42 27 Juli 42,40 02
do Unterpegel 41 96 r1,87 09 aKalbe Oberp 1,50 4148 04do Unterp 41 00 16 601 016 1

Nach Schluft der Redaktion
Berlin 28 Juli Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Nach einer Meldung aus Brüſſel erſcheint es ſicher da
König Leopold und Kaiſer Wilhelm in dieſem Sommer
und zwar im kommenden Monat ſich begegnen werden Ueber
den Ort der Zuſammenkunft verlautet noch nichts Sicheres
von einigen belgiſchen Blättern wird der Badeort Spag ge
nannt Bisher ſteht nur feſt daß die Begegnung weder in
Straßburg noch in Kolmar ſtattfindet

Jn Stockholm wurde geftern die Geburt eines Prinzen
zu Potsdam mittags durch 21 Salutſchüſſe des deutſchen
Geſchwaders angekündigt welche von den Geſchützen der
ſchwediſchen Schiffe erwidert wurden

Jn Wien erachtet man in politiſchen Kreiſen die Nach
richten über eine gemeinſame Monarchen zuſammen
kunft auf deutſchem Boden ſowie über Miniſter
begegnungen für unbegründet

Aus Egypten meldet man infolge des anhaltenden
Regenmangels werde befürchtet daß der Stand des
Niles ein abnorm niedriger bleiben werde Der Ge
ſundheits zuſtand in Kairo iſt durch Hitze und ſchlechte
Entwäſſerung veeinträchtigt Die Todesfälle betyagen 98 auf
1000 Perſonen alſo faſt 10 Proz

Der König von Portugal wird ſeine Reiſe nach Deutſch
land am 1 Aug von Liſſabon aus auf dem Seewege an
treten
Die diplomatiſchen Agenten in Sofig werden die

bulgariſche Regierung auffordern ſämmtliche von den
Briganten geſtellten Forderungen ſofort zu erfüllen da die
von derſelben gefangen gehaltenen Oeſterreicher in Lebens

Verbrauchsabgabe 33,20 M gefahr ſchweben

Telegramm von eimann e



Febr Abrahamsohn

Malle aB S vie vis der EngelApotheke S Halle S
Hanufactur Mode Leinen und Baumwollen Waaren Teppiche Nöbelstoſfe und Gardinen

S Damen und Kinder Confertion
Wir erlauben uns hiermit auf unſer Lager in

Elsasser Wasch Stoſſoen S
e aufmerkſam zu machen und verkaufen wir dieſelben jetzt der vorgerückten Saiſon wegen um gänzlich damit zu räumen hedentend unter Koſtenpreis

Unſer reichhaltig e ttetes Lager in

Kleiderstoffen Wnur n dieſer Saiſon enthaltend vaben wir im Preiſe ſehr ermäßigt

Die noch vorräthigen Piecen in

Damen und Kinder Confection
werden gleichfalls hedentend unter Koſtenpreis verkauft

Gleichzeitig machen wir auf unſer o reichhaltiges Lager inBaunwol Weiß und Vetk Waaren Möbellloffen Teppichen und Gardinen
e aufmerkſam und emer daß wir hierin die beſten Fabrikate führen und dieſelben zu den hilligſten Tiſen abzugeben im Stande ſind

GelegenheitskaufWemdentuch 8084 ctm breit in vorzüglichſter Qualität nd ſchöner Bleiche

as e un
J Wohnung oder Bitte und n s im Hofe des P uz Eurt

entgegen Teudeloff Schmiedſtraße 8 IIS genommmenS Mechaniker des Salleſchen Bieyele Clubs
Fr Thurm s Roßhſchlächterei

erſte und größte der Frovinz Sachſen

S h fiehlt hrten Pur agrungetg re 8ſchieſtenz empfiehlt einem gee ikun Siegmund Maasen Rossſieisch nur hochfeine Waarev Markt Ecke Leipzigerstrasse S Servelatwurst Röstwürstchen und täglich Saucisohen
a bis jetzt nicht übertroffen Im RefſtaurantGardinen Congress Stoffe Häkelspitzen lum u e ein MerBraten bis i

Rinäetrehärbeh I W Wer eleri Ien e Motto Denn wer Halle beſucht hat und mein Lokal nicht war nicht in Halle

ricottaillen Corsettes Satinblousen ee e Königliches Bad Lauehstädte pfehlen onntag den 29 Juli er5 Nachmittag Grosses Concert Anfang 3 Uhrsehr geeignete Artikel zu Geschenken Theater Freund und Leid Anfang 5 Uhr
Abends Ball im Kursaal Anfang 8 UhrNeuheiten in Rüschen und Pasp eln e Jeden Dienstag Mittwoch und Freitag Nachmittag Concert

e Morg enhauben in schönen neuen Ausführungen Anfang 4 Uhr Max Schwarz Badereſtaurateur
Damenkragen bunt und glatt Auch mit mpoeanten Stlebereten h h h

Schü S Tägulieh Zieh bis 11 Aug eri e in modernen Stoffen gutsitzender Schnitt für Damen von 0,25 4,50 Preuss Loosez e 3t Kinderschürzen und Kleidchen prartebe Facons in reicher oh e an 21 le n 8
uswa S Baseh Berlin Poststrasse 27e Kindler Tricotkleidchen e ſiec 5 nur Neuhbeiten à 1,50 bis 6,00 S eDamen Schulterkragen Herbstneubeit à 0,75 pis 6,00 S am n We Stadt Zürich Leit r c mirt

Herren Artikel öberhemden Kragen Shlipse mfennt ſein rei daitiges ganer von ſhfſſſger u l Shlegelgaſe

t G J ihn Röbelſtaſfen W tterkegh an Leipzig denrößte Renhrit eollnen Läufern ò R Wä ſtSpachtel Kragen Spachtel Plastrons e ſervne Decken r St vorbenden
Spachtel Spitzen a terlage ſt Gummi C t de e rettenp Tiſchdecken Schürzen etr a n t indTäglich gehen Neuheiten ein Preise billigst und streng fest neben Remperchur über wocnt

allgemein für die e Kitset r ünſtia
Neue u gebrauchte Möbel
aller Art verk Brunoswarte 6

Eine Caronſſel Orgel iſt billi In
verkaufen Henriettenſtraße

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

nſeratentheil verantwortlich
König in Halle

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen

Für den
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